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Droffen. Der Oberpfarrer,
Superintendent a. D. Petri, tritt zum
1. Juli nach 42jähriger Amtsthätig-
keit in den Ruhestand.

Frankfurt. Ober - Inspektor
Friedrichs hier ist in gleicher Eigen-

schaft nach Darmstadt versetzt wor-
den. Dem Postinspektor Diedrich in
Dessau ist die Verwaltung einer Stelle
für Bezirks - Aufsichtsbeamte bei der

hiesigen Oberpostdirektion übertragen
worden.

Jahnsfeld«. Bei der im be-

nachbarten Obersdorf abgehaltenen
Gemeindevorsteherwahl wurde an

Stelle des bisherigen Ortsvorstehers
West der Fischer Böhm gewählt.

Pelkwitz. Der hiesig« Bauern-
gutsbesitzer Schulze befand sich mit
seinem Gespann auf dem Wege nach
dem benachbarten Cahnsdorf. Vor
den Mühlen scheuten die Pferde und
gingen durch. Der neben dem Vater
sitzende dreizehnjährige Sohn faßte in
die Leine, wovurch das Gefährt in den

Chausseegraben gelenkt wurde. Durch
den plötzlichen Ruck wurden die In-
sassen aus dem Wagen geschleudert.
Der Sohn erlitt hierbei einen doppelten
Schädelbruch. Obgleich ihm sofort
im Kreiskrankenhause ärztlich« Hilf«
zutheil wurde, verstarb er doch nach
kurzer Zeit. Der Bater wurde eine
Strecke mitgeschleift und zog sich nicht
unbedeutende Verletzungen zu.

Rixdorf. Von einem durchge-
henden Gespann getödtet wurde hier
ein Arbeiter Gustav Kretschmann in
der Ringbahnstraße. Die Pferde ei-
nes Arbeitsfuhrwerkes von Richard
Hoffmann, Richardstraße 111, gingen
durch und stießen Kretschmann um.
Die Räder gingen ihm über den Leib
und er wurde so schwer verletzt, daß
er nach kurzer Zeit starb.

Reinickendorf. Der in der
Residenzstraße hier wohnenden Kut-
scher Thunig wurde am Fuße der
Treppe todt vorgefunden. Er war

zweifellos die Treppe hinunter gefal-
len und hatte sich dabei das Genick ge-

brochen.
h d.

Wegemeister Eduard Schemmel in

Schildhorn feierte sein 50jähriges
Dienstjubiläuin.

Provinz Hstpreußen.

Königsberg. Der hier wohl-
bekannte Landschaftsmaler Heinrich
Kohnert ist im 47. Lebensjahre in

Berlin - Wilmersdorf gestorben.
Sein 50jähriges Dienstjubiläum be-
ging derPostmeister Ferdinand Oester-
reich in Fischhausen. Am Vormittag
trafen als Gratulanten zwei Räthe der
Obcrpostdirektion Königsberg ein und
überbrachten dem Jubilar das Patent
über seine Ernennung zum Rechnungs-
rath.

Darkehmen. Beim Fischen in
der Angerapp ertrank der Gefreite und
Offizierbursche Klaus Bode von der
4.Compagnie des Infanterieregiments
No. 45.

Eydtkuhnen. Die 55jährige
deutsche Köchin Molly JewaschewSky
ist vom Gehilfen des Kutschers, einem

jungen Menschen von 16 Jahren Na-
mens Tschekus, durch Abschläge auf
den Kopf und in den Hals getödtet
worden.

Lasdehnen. Hier machte der

63jährige Kriegsveteran, Seil«rmei-
ster Tinney, durch Erhängen feinem

Louifenthal. Verschüttet wur-
de die Friederike Rogalla von hier in
einer hiesigen Sandgrube; sie mußte
in das Krankenhaus eingeliefert wer-
den.

Michel - Saluten. Das Ge-
höft des Wirths Martin Preikßas
Hierselbst, bestehend aus Wohnhaus,
Stall.Scheune mit Killer und Wagen-
schauer, ist mit sämmtlichem lebenden
und todten Inventar vollständig nie-
dergebrannt.

Marienburg. Die goldene
Hochzeit beging bei voller Gesundheit
und Rüstigkeit mit seiner Gattin der

frühere Gutsbesitzer, jetzige Rentier
Herr Reimer in Heubuden bei Minten-
burg.

Preußisch-Rosengart.
Von einer Pappel erschlagen wurde
hier der Besitzer Heinrich Fröse.

Nitsenburg. Hier fand zu
Ehren des von hier nach Danzig ver-

setzten Herrn Ober - Postassistenten
Howe ein Abschiedscommers statt.

Stargard. Ein Stargarder
Kind, der langjährige Boienmeister
des Herrenhauses, Kanzleisekretär Karl
Schumann, ist in Berlin unter großen
und seltenen Ehrungen beerdigt wor-

Thorn. Bei der Ersatzwahl zur
Stadtverordneten-Versammlung wur-
den die Herren Kaufmann Max Mal-
lon und Fabrikbesitzer Joseph Houter-

Stettin. Der 81jährige frühere
Echlossermeister Valentin Hauck, in
Grabow, Langestraße 95, Hos, bei
Kakies wohnhast, feiert« mit seiner 79
Jahre alten Frau das Fest der golde-
nen Hochzeit. Leider sind beide lei-
dend, der Jubelbräutigam soZar seit
fünf lahren ervunvei unv geiaynn.

Ahlbeck. Kürzlich ertrank im
baff der Fischer Markholz von hier.

Birkholz. In vem hiesigen
Dorsteiche, dessen Eis schon mürbe ge-

worden war, erkranken zwei schul-
pflichtige Töchter des BauerhofbesitzerS
Lenz; die Tochter eines anderen Bau-
ern konnte gerettet werden.

Freienwaloe. Ein Brand zer-
störte hier sämmtlicheßaulichkeiten des
Ackerbürger Vergin'schen Gehöfts in
der Schloßstraße, sowie eine Scheune

mann'schen Gehöfts. Das Vieh konnte
mit Mühe gerettet werden, aber
sämmtliche Tauben sind in dem vom

brannt.
Groß-Born. Hier hat sich der

Gutsbesitzer und Amtsvorsteher Böli-
ner erschossen.

Itzehoe. Der hiesige Zimmermei-
ster Peter Mohr feierte in voller Rü-
stigkeit im Kreise seiner Fachgenossen
den seltenen Tag des 50jährigen Mei-
ster-Jubiläums.

Kappeln. Ein von Schwansen
zugereister Arbeiter ist hier in der

Schlei ertrunken. Er scheint bei der
Dunkelheit die Schleibrücke verfehlt
zu haben und ist so in die Schlei gera-
then.

Kiel. Der Motorbootbesitzer Au-
gust Stelling und der Lootse Julius

Explosion in dem Motorboot ?Thekla"
schwer verbrannt. Stelling mußte
sich in die Heilanstalt begeben;
Ludwig, dessen Brandwunden leich-
ter sind, wurde in seine Wohnung ge-

große Kohlenschuppen des Steinkoh-
lenhändlers H. Offen an der Ham-
burgerstraße nieder. Reiche Kohlenvor-
räthe sind verbrannt. Der Besitzer und
seine Frau waren verreist

Rendsburg. Kürzlich wurde
die schon längere Zeit von hier spurlos
verschwundene Ehefrau Heyder in ei-
ner Moorgrube in der Nähe von Loui-
senlust ertrunken aufgefunden. Die
47jährige Frau hat an Schwermuth

Wandsbeck. Albert Marschner
blickte kürzlich auf eine 25jährige Thä-
tigkeit als Beamter der Brauerei Ma-
rienthal zurück.

Provinz Schlesien.
Breslau. Bor einiger Zeit stürz-

te der Arbeiter Ernst Olesch in dem

Neubau Kaiser Wilhelmstraße 183
beim Abrüsten aus dem 2. Stockwerk
in den Hofraum und schlug so heftig
mit dem Kopfe auf einen Ziegel auf,
daß infolge Bruchs der Halswirbel-
säule sofort der Tod eintrat. Die
Leiche wurde in die Anatomie gefah-
ren.

Beuthen. Hier erschlug der Bä-
ckergeselle Famulla aus Biskupitz sei-
nen Mitgesellen Gurczeja mit einer
Axt, weil er annahm, daß die ihm ge-

ten erfolgte.
Döbern. Dieser Tage erlitt hier

ein junger Kommis, namens Franks,
einen schnellen Tod. Er hatte mit ei-
nigen Freunden eine Radtour gemacht
und als man die Heimfahrt antrat,

fuhr Franke mit solcher Gewalt gegen
den Schlagbaum des Zollhauses, daß

Tod constatiren.
Groß - Stein. Durch eigene

Unvorsichtigkeit ist der Kaltarbeiter
Zülla von hier zu Tode gekommen. Er
kroch durch eine geschlossene Bahnbar-
riere, um vor dem ankommenden
Schnellzuge den Bahnkörper zu über-
schreiten. Auf dem Geleise wurde
Ziilla von dem Zuge erfaßt und sofort
getödtet.

Krotofchin. Auf dem Schul-
platz der katholischen Vorstadtschule
schaukelten auf Stämmen die in der

Nähe wobnenden Kinder. Hierbei
wurde der siebenjährigen Gertrud Ga-
lecki durch einen in's Rollen gerathenen
Stamm die Brust eingedrückt, so daß
das Kind nach wenigen Augenblicken
starb. Der Vater des Mädchens ist
vor einigen Jahren ertrunken.

Obornik. Die Frau des Amts-
richters Schmidt Hierselbst ist im

Welnafluh ertrunken. Die Frau kann
nur in einem Anfall von Geistesge-
störtheit den Tod gesucht haben, da

nicht der geringste andere Grund vor-

handen ist. Frau Schmidt war erst
seit fünf Jahren verheirathet und
Mutter von zwei Kindern.

Pinne. Der Regierungspräsident
zu Posen hat Namens des Königs den

Johann Kowal'schen Eheleuten Hier-
selbst aus Anlas ihrer goldenen Hoch-
zeit 30 Mark bewilligt.

Rogasen. Dem hiesigen Flei-
schermeister und Schlachtbausaufseher
Gustav Reißner wurde die Rettungs-
medaille am Bande verliehen.

Woll stein. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich auf dem Ab-
ladeplatz der Baumaterialien für die

Neubaubahnstrecke von hier nach Zül-
lichau. Der Hilssweichensteller Kulke
war damit beschäftigt, die Verkuppe-
lung zweier zusammenstoßender Wa-
gen herzustellen. Hierbei gerieth er

mit dem Kopfe zwischen die Puffer.
Der Anprall war so gewaltig, daß der
Kopf,u einer -ten Masse geschla-

gen wurde und Kulke augenblicklich
todt war.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Dem nach Mag-

deburg als Mitglied der Eisenbahn-
direktion versetzten Eisenbahndirektor
Alfred Meyer in Breslau ist der Cha-

Behndorf. Auf dem hiesigen
Kalischacht ?Burbach" verunglückte der

Bergmann Wittenberg aus Walbeck.
Er zog sich schwere Verletzungen am
Kopf und am Rückgrat zu.

Erfurt. Auf dem hiesigen Perso-
nenbahnhof wurde dem Rangirer
Max Gessert aus dem nahe gelegenen
Schmira von einer Rangirmaschine
das linke Bein abgefahren. Ferner
erlitt der Verunglückte schwere Quet-
schungen an der rechten Gesichtsseite.

Halle. Letztens wurde vor dem

Hause Schülershos 12 das vierjährige

Söhnchen des Bergmanns Sydow von
einem Brauereiwagen überfahren; es
war auf der Stelle todt.

Kloftermansfeld. Durch
niedergehendes Gestein wurden bei ih-
rer Arbeit die Häuer Emil Kästner
und Friederich Kunath und ein
Schlepper von hier schwer verletzt.

HildeSheim. Die Leiche des
seit dem 27. Januar verschwundenen
Kellners Heinrich Barnstorsf aus
Hannover ist letztens in der Innerste,
unweit der Steuerwalder Brücke, ge-

funden worden. Barnstorsf war an
dem gedachten Tage nach hier gekom-
men, um in der ?Union" bei der Auf-
wartung der Kaisergeburtstagsfeier zu
helfen.

Oldenburg (Kr. Zeven). Ihre
dimantene Hochzeit feierten die Ehe-
leute Johannes Heins und Frau Hier-
selbst. Der Bräutigam steht im 86.,
die Braut schon im 90. Lebensjahre.
Heins hat bei den hannoverschen Gar-

Schlosse in Hannover Posten, als
Kronprinz Ernst August geboren
wurde.

Springe. Die Eheleute Möhle
an der Burgstraße feierten das Fest
der goldenen Hochzeit. Von dem Kai-
ser wurde dem Jubelpaare die Ehe-
Jubiläums - Medaille verliehen, wel-
che demselben durch Superintendent
Pramann überreicht wurde, auch wur-
de das Paar durch denselben eingeseg-
net.

Wilhelmshaven. Ein plötz-
licher Tod ereilte den Werftinspektor
Jmlau. Als er damit beschäftigt war,

sich zu waschen, wurde er plötzlich ohn-
mächtig und wollte zum Sofa gehen,
um sich niederzulassen. Er stürzte in-
dessen schon nach wenigen Schritten zu
Boden und blieb dort regungslos lie-
gen. Ein Herzschlag hatte seinem Le-
ben ein Ziel gesetzt.

Provinz Weptsalen.
Münster. Strasanstaltszberauf-

seher Anton Schmitz Allge-

salsschlage heimgesucht. Ein vierjäh-
riges Kind kam in der Nähe der Jä-
gerbrücke dem Mühlengraben zu nahe,

Bielefeld. Ein Sträfling Na-

fahren.
Dortmund. V°r dem hiesigen

Schwurgericht hatte sich der Knecht
Wilh. Rauls wegen Mordversuchs zu

erkoren; als seine Eltern aber gegen
das Verhältniß waren, beschloß er,
seine Braut und dann sich selbst zu er-

Geliebte eine Kugel ab, die aber an der
Eorsettstange abprallte und das Mäd-
chen nur leicht verletzte; dann ergriff
der Held die Flucht, wurde jedoch bald

darauf verhaftet. Die Geschworenen
sprachen ihn deS versuchten Mordes
schuldig und das Gericht verurtheilte
ihn zu 2>/s Jahren Gefängniß unier

Hilden. Vor einiger Zeit gerieth
der Arbeiter Fischer vom Haanerwez
auf dem Wege nach Hause gegen einen

Führer des Wagens trifft keine
Schuld.

Koblenz. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilte den praktischen
Arzt, Dr. Freiherr» von Oesele zu
Neuenahr, der seine Standespflichten
auf's schwerste verletzt hatte, wegen ei-
ner thätlichen Beleidigung zu einem
Jahr Gefängniß bei sofortiger Ver-
haftung.

Niep. Als kürzlich hier verschie-
dene Arbeiter damit beschäftigt waren,
einen Schuppen abzubrechen, stürzte
eine Wand ein, wobei der Schreiner
Heesen aus Neukirchen getroffen wur-

de und einen Schädel- und Genickbruch
erlitt. Er war sofort todt. Der junge

Mann war der einzige Ernährer sei-
ner kranken Mutter.

Sterkrade. Eine hochherzige
Stiftung für die Armen machte Koni-

feinem Scheiden von hier. Er stellte
einen Betrag von 10,000 Mark der
hiesigen Gemeinde zur Beifügung mit

Gunsten verschämt«! Armen verwendet

?ror>inz Kessen>?assau
Aktinhefter und Buch-

! Ehrenzeichen.
Bockenheim. In der Fabrik

dein von einer Transmission erfaßt
und so lange mit herumgeschleudert,
bis ihm die Kleider völlig vom Leibe
gerissen waren. Dann fiel er, eine nack-
te, blutbedeckte Masse, zu Boden und
gab bald den Geist auf.

Eliville. Die Familie Adam
Müller-Netscher schenkte unserer Stadt
ihr in der Hauptstraße gelegenes
Grundstück mit Villa und Nebengebäu-
den im Werthe von 170,000 Mark,
und 20,000 Mark baar zur Errich-
tung eines Krankenhauses. Die Be-
hörde hat die Schenkung angenom-

Frank s u r t a. M. In einer

Schuß in der Brust aufgefunden. Es
handelt sich um einen Selbstmordver-
such.

Heddersdorf. Der Knecht
Johannes Peter that hier in einer
Scheune einen so unglücklichen Fall,
daß er mehrere Rippen brach, die zum
Theil in die Lunge gingen. Die Ver-
letzungen führten den Tod des Verun-
glückten herbei.

Mitteldeutsche Staaten.
Pößneck. In der Fwnellsabrik

Mission, wurde mehrmals herumge-
schleudert und schrecklich verstümmelt.

Schöningen. Aus dem Neubau
der Gasfabrik trug der Kesselschmied
Gustav Jäger von hier einen Sack mit

das Gleichgewicht verloren haben, denn
er stürzte herab. Der Verletzte wurde
mittelst eines Wagens nach seiner

Schleiz. Der 30 Jahre

durch einen Schuß in die Lunge ent-
leibt. Der Tod trat nach kurzer Zeit
ein.

Tod durch Ertrinken erlitt der hoch-
betagte Arbeiter H. Riesenberg hier, in-
dem derselbe vom Wege zufolge der

teich gerieth, wo seine Leiche aufgefun-

Velstove. Der 20jährige Stief-
sohn des Anbauers Heinr. Gruß de-

inen.
Weimar. Emilie Merian-Genast,

ein Sprößling der aus Goethe's Ta-
gen berühmten Künstlerfamilie Ge-
nast, ist kürzlich hier gestorben. Ehe-
mals eine treffliche Concertsängerin,
brachte die Verstorbene namentlich die
Lider Schuberts und die Franz Liszts,
mit dem warme Freundschaft sie ver-
band, zu vollendeter Wirkung.

Sachsen.
Dresden. Dieser Tage beging

der Hauptmagazinverwalter Beyer bei

der General - Direktion der Sächsi-
schen Staatseisenbahn, Werkstätten-
bureau, hier, sein 40jähriges Beamten-

Burk h a rdtsdorf. Das ge-

trunken.
EKersbach. Kürzlich hat sich

in dem auf dem Marktplatz befindli-
chen Wasserbassin der Fabrikarbeiter
Schmidt ertränkt.

Fuluöha. Vor einiger Zeit ge-
rieth hier das sjährige Töchterchen des

Feuermanns Paul Kotzsch während
des Spielens auf der Straße in ein
zweispänniges Kalkgeschirr, wodurch

Krimmitschau. Der hier ge-
borene, am 30. Dezember 1904 zu
Dresden verstorbene Privatmann

niß 25,000 Mark ausgesetzt mit der

IS.ovo'Mark am 7. Mai ,?den Jahres
unter die Armen beiderlei Geschlechts
und die Zinsen von 10,000 Mark einige
Zeit vor Ostern jeden Jahres an die

werden.

Mainz. Wegen Ermordung sei-
ner 22jährigen Frau hatte sich vor dem

''if Mord, bejahten dagegen die d«S
TodtschlagS ohne Zubilligung mil-
dernder Umstände. Der Angeklagt«
wurde zu zehn Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt.

Unter - Reichen bach. Meh-
rere junge Burschen geriethen in hefti-
gen Streit, in dessen Verlauf einer der

Burschen dem 22 Jahre alten Müller-
burfchen I. Michel von hier einen
wuchtigen Stich in die Brust versetzte.
Michel ist seinen schweren Verletzungen
erlegen.

Waschenbach. Dem I. Bauer
fiel beim Holzfällen eine Buche auf die

i Beine, wobei da« linke Bein zerfchmet-

München. Vor einiger Zeit kam
in den Bäckerladen Schwanthal«rstra?
63 ein Bursch« und «rbat sich von der
Ladnerin Therese Härtl ein«n Bindfa-
den. Als die Härtl einen solchen hin-
ter einem Verschlag« holen wollte,
folgte ihr der Bursche nach und über-
fiel sie. Auf ihre Hilferufe ließ er zwar
vorübergehend von ihr ab, begab sich

des Brodmesser und versetzte der Lad-
nerin ungefähr dreißig Messerstich«.
Er raubte dann die Ladenkasse mit un-
gefähr 10 bis 12 Mark und ergriff un-
ier Benutzung eines gegen di«H«ustraße

aus Ettendorf in Kärnten.
Augsburg. Auf der AugSbur-

ger Lokalbahn ist letztens bei einer

D gendo Justizrath Flo-

tzenkreisen weit und breit bekannt.
Württemberg.

G r o ß - A s p a ch. In der Scheuer

vollständig zerstört«.
Ia gstb« rd. Dieser Tage wurde

der hiesige Schultheiß Ehrler zu Grabe

Jahre lang als Gemeindepfleger und 9

Jahre als Ortsvorsteh«r unserer Ge-
meinde treue Dienste geleistet.

wurde von Passanten dem nassen Ele-
mente in halb erstarrtem Zustande ent-
zogen. Ein herbeigerufener Fuhrmann
Hause, wo er nach kurzer Zeit starb.

Waldfee. Letztens wurde hier die
irdisch« Hüll« des Lehrer - Pensionärs
Roman Haug unter zahlreicher Bethei-
ligung zu Grab- getragen. Haug
wirkte «in ganzes Menschenalter, ca.
37 Jahre, in hiesigem Ort«, und der
weitaus größte Theil der Einwohner
verdankt ihm die Schulbildung; außer-
dem versah er auch eine lange Reihe
von Jahren das Amt eines Rechners
der Darlehenskasse.

Karlsruhe. Erschossen hat
sich der im 51. Lebensjahre stehende
Privatier Dollmätsch, eine betannte
Persönlichkeit. Er dürfte die That im
Zustande geistig» Umnachtung began-
gen haben.

Atzenbach. Der anscheinend an
Schwermuth leidende ledige Schuhma-
cher Schuler von hier hat sich «rhängt.

Buchh«im. Auf dem nah« gele-

genen Hof Kallenberg - brannte das
Wohn- und Oekonomiegebäude voll-
ständig nieder. Der Hof gehörte Frei-
frau von Ulm. Pächter ist Peter Deu-
fel von Schwenningen. Die Brand-

Freibutg. In d«r Schuster-
siraße wurde, im Büchlein liegend, die
Leiche des 24jährigen Schmieds Karl
Abt aus Nusplingen gefunden. Abt
hatte einen Schoppen zu viel getrunken
und war mit dem Gesicht zuerst in das
Bächlein gestürzt.

Gernsbach. Der 40 Jahr« alt«
Maurer Aug. Schätzl«, Witiwer,
stürzte bei der Arbeit vom Dache eines

Tod trat alsbald ein.
Hart wald. Erschossen hat sich

hier «in junger Mann. Die vorgesun-

Namen Fromm, Weißwaaren - Rei-

Obrigh'eim. Der 25 Jahre

Mann fiel nämlich in Bewußtlosigkeit
und starb nach lurzer Zeit, ohne noch
einmal zur Besinnung gekommen zu

Pirmasens. Im Abort des

hiesigen Krankenhauses machte der
verheirathete 46jährige Schuhmacher
Christian Renneis von hier, Vater von

hängen «in End«. Renneis wurde

vor einiger Zeit wegen eines Anfalls
von Geistesstörung in das städtisch«
Krankenhaus verbracht.

Klsah Lothringen.

Straßburg. Vor einiger Zeit
starb hier der bekannte klerikale Publi-
zist, Pfarrer a. D. Alois Spitz, im
Alter von 68 Jahren am Herzschlag.

Slraul. Er rltt von MunzenHeim
auf einem jungen Pferd« nach Hause.

warf den Reiter in demselben Augen-
blick ab, als der Zug h-ranbrauste. D«r
Unglückliche siel auf das Geleise und

Verein gehören 14 Imker an.

Rostock. Kürzlich blickte d«r Lan-
deSeinnehmer L. Paitzner aus eine 25-

Waren. Die Tischlermeister Gust
und Wagenfeldt, Makler Schliecker

Aldenburg.
Oldenburg. In dem Hause

Elisenstraße 1, Ecke Langestraße, ent-

stand eine Gasexplosion, die gefahrdro-

Gasvergiftung zuzog.

Eversten. Das dem Landwirth
Snittger gehörige Anwesen ist ein

Jever. Hi«r ist die Jderhoff'fche
Mühle, Mühlenstraße, bis aus die Um-

Ireie Städte.
Lübeck. D«r hiesige Polizeihaupt-

mann Munck ist an den Folgen einer

sitzende des Landes - Kriegerverban-
des Lübeck, Leutnant a. D. Jnderslc-
b«n, gestorben.

Affoltern. Hier ist der Dekan

Blüthe.

burtstag. Es ist der frühere hiesig«
Lehrer Kolumban Russie, d«r 76 Jahre
lang Organist und 71 Jahr« Lehrer in

Bellinzona. D«r 18jährige
Ernst Gürtler auS Basel, Zögling der

bureauchess Joh. Gürtler in Basel,

Budapest. Wie aus Nagy-Ka-
roly gemeldet wird, ist dort der Guts-
besitzer Michael Karacsoni im Alter
von 104 Jahren gestorben. Er selbst
hat erzählt, daß er in seinem ganzen
Leb«n nie krank gewesen ist Er starb
an Altersschwäche.

Graz. Der Advokat Dr. Anton
Rintelen, Mitglied des Reichsgerichts,
ist hier im Alter von 63 Jahren ge-

storben. Er war der Bater des Pra-
ger UniversitätsprosessorS gleichen
Namens.

Kaschau. Der Hauptmann des 6.
Corps -Artillerie - Regiments, I.

Selbstmord.

wurde dai noch nicht schulpflichtig«
Kind des Wirthes Klees aus der Die-
denhofenerstraßc von einer i» schnel-
lem T-mpo dahinjagenden Kutsche
überfahren und ziemlich schwer an den
Beinen verletzt.

Leudelingen. Es entstand zu
Leudelingen in der Nähe der Kirche

und Urenkeln. Ihre Verwandtschaft

Marlborough und Buccleuch, eine den

Minister des Aeußern Marquis of
Lansdowne, und drei Earls. Einer
ihrer Enkel ist der jetzige Herzog von
Marlborough. Bei der Feier ihres
91. Geburtstages waren nicht weniger

als 200 direkte Nachkommen gehabt.
Zur Zeit leben von ihr zehn Kinder,
kl Enkel, 8L Großenkel und vier Ur-
großenkel.

Ein hundertjährige?
Jubiläum

cert im Theater an der Wien aufge-
führt. Die erste Idee zu dem Werke
hat Beethoven der General Bernadot-

Aufzeichnungen von Beethovens Lieb--
lingsfchiiler Ferdinand Ries steht es
außer Zweifel, daß die ?Eroica" eine

sein sollte. Freilich galt sie dem Ersten
Konsul. Als sich Napoleon des fran-
zösischen Thrones bemächtigt hatte,
zerriß Beethoven das Widmungsblatt
voll heiligen Zornes. Er hat das Werk
später dem kunstsinnigen Fürsten Lob«

mung naturgemäß nur eine formelle.
Noch frisch in der Erinnerung aber ist
der Vorgang, bei dem Hans von Bü-

?Eroica" im Sinne Beethovens dein

Fürsten Bismarck widmete. Auf Na-
poleon aber war Beethoven sein gan»

Nach dessen Siege bei Jena äußerte
der Meister die charakteristischen Wor-
te- ?Schade, daß ich die Kriegskunst

würde ihn doch besiegen."

Die P est in Indien, de-

sind im Monat Februar d. I. 126',-
041 Tod«Ssälle infolge von Pest fest-

weislich insgesammt 252,567 Perso»

ist Es fehlen auch dieses Mal über
die Ursachen einer so weiten Verbrei-
tung der Pest alle sicheren Anhalts-
punkte. Die britisch« Regierung hat

Kaffee gereicht wurde, was allerdings
die Frau selbst entschieden in Abrede
stellt, so daß möglicherweise auch
Selbstmordversuch vorliegt, v. Wurmd
gehört einer in Oesterreich und Sach-

Rumiinien, wo er als Ingenieur bei
Bahnbauten sowie als Architekt große
Einnahmen hatte. So viel Geld er

wieder aus, wobei ihm seine junge
Gattin, die er nach dem Tode seiner
ersten Frau geheirath«t hatte, treulich
zur Seite stand. Als es infolge der

Baukrisis mit dem Verdienen zu ha-
pern begann, gerieth v. Wurmb rasch
in Verinögensversall, so daß er zuletzt
mit feiner Frau in Aftermiethe wohn>
te, ja oft nicht das tägliche Brot hatte.
Infolgedessen kam es häufig zu Strei-
tigkeiten zwischen den Gatten. Gegen

Frau v. Wurmbist ein VerhastSbefehl


